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I 0043/2018 (DBK) 

Interpellation Susan von Sury-Thomas (CVP, Feldbrunnen): "Spezielle Förderung" 

auch an den Kantonsschulen (28.03.2018)  

 

In der Volksschule steht seit einigen Jahren das Instrument der «Speziellen Förderung» zur 

Verfügung, um Schüler und Schülerinnen mit besonderen Begabungen, Lernbeeinträchtigun-

gen oder Verhaltensauffälligkeiten eine gezielte Unterstützung im Klassenverband geben zu 

können, zum Beispiel in der Form von Assistenz-Lektionen, schulischer Heilpädagogik, Logo-

pädie etc. Kinder, die solche Unterstützungen benötigen, werden zur Erreichung des Klassen-

sollbestandes von 24 als 1.5 Einheiten im Vergleich zu 1 Einheit für den Normalfall berechnet; 

damit werden die Klassen effektiv kleiner, was die Förderungsmassnahmen erleichtert. Das 

Instrument der «speziellen Förderung» hat sich in der Volksschule offenbar bewährt. 

 

Fragen: 

1. Ist der Regierungsrat der Meinung, dass es auch in den Kantonsschulen Schüler und Schü-

lerinnen mit Lernbeeinträchtigungen und Verhaltensauffälligkeiten gibt? Dazu gehören 

beispielsweise Autismen, Legasthenie, Aspergersyndrom, aber auch körperliche Behinde-

rungen. 

2. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass Schüler und Schülerinnen mit Lernbeein-

trächtigungen und Verhaltensauffälligkeiten, insbesondere wenn es mehrere pro Klasse 

sind, eine Herausforderung für den Regelunterricht darstellen? 

3. Müsste nicht auch auf der Ebene der Kantonsschule, insbesondere in den unteren Klassen, 

das Instrument der «Speziellen Förderung» eingeführt werden, damit die Lehrkräfte Un-

terstützung erfahren und diese Herausforderung besser meistern können? 

4. Sind nicht auch bauliche Verbesserungen nötig, damit sich körperlich behinderte Schüler 

und Schülerinnen besser und autonomer zurecht finden? 

5. Müsste nicht ähnlich wie in der Volksschule der Klassensollbestand herabgesetzt werden, 

wenn Klassen Schüler und Schülerinnen mit Lernbeeinträchtigungen und Verhaltensauffäl-

ligkeiten aufweisen? 

 

Begründung 28.03.2018: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Susan von Sury-Thomas, 2. Bruno Vögtli, 3. Thomas Studer, Fabian Gloor (4) 


